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ttr. 2?7. Lweites Vlalt. Po Urs freund Samstag , 13 , De^. ;

14. Verbandstag der Glaser.
k. Erfurt. 9. Dezember .

Der Zentralverband der Maser vielt vom 7 . Dezember bis
Heute hier ' eine 14. Generalversammlung ab. ES nahmen an
ihr 81 Delegierte teil, ferner 3 Vorstandsmitglieder und der
Ausschußporsitzende.

Der Verbandsvorsihende Eichhorn - Karlsruhe legte einen
Geschäftsbericht vor. der von einem sehr bewegten Abschnitt
Kunde gab und sich über 7 Jahre erstreckte. Im Kriege war die
Mitgliederzahl weit gesunken ; sie ist jetzt mit 4020 wieder uw
gelähr auf dem Friedensstand angelangt .

In einer langen Aussprache wurde die Tätigkeit der Ver
Wallung unter der Führung der Berliner und Leipziger Kolle>

fc, gen sachlich, aber scharf kritisiert. Mit der Schreibweise des
6 : „ffllofei " , besonders

'
mit der Haltung der Generaltommission

gingen sie scharf ins Gericht . Diese sei kaum zu verteidigen, der
Verbandsvorsitzende hätte sie nicht mitmachen dürfen . Ein Teil
der Redner verteidigte den Hauptvorstand. Die Delegierten , die
Änbänaer der reckts -ozialistischen Partei sind, wie die Hamburger
Kollegen , hatten Wünsche praktischer Art ; eS müsse mehr anfeu-
enid und der neuen Zeit entsprechend gearbeitet werden. Fra -

'
gen der Agitation , besonders der Verschmelzung werden neben¬
bei gestreiit. doch beherrschte die Kriegspolitik in der Hauptsache
die Debatte.

E i ch b o r n verteidigte sich im Schlußwort lebhaft gegen
die Angriffe . Er verwies aus die Schwierigkeit der Kriegsjahre ,
auch er , als einer , der 40 Jahre Parteimitglied sei , wisse , was
der Arbeiter chaft frommt. Die Linke müsse erst noch zeigen , ob
ihre Politik, besonders die Gewerkschaftspolitik , Früchte trage.
Li? setzt zeigt es sich, daß auch die Opposition gewerschaftlich mit
Wasser kochen müsse. Mir 16 gegen 12 Stimmen wurde eine
Resolution angenommen, die . sich mit der politisch-gewerk -
schgitlichen Tätigkeit des Vorstandes und Haltung der „Glaier -
zritung" nicht einverstanden erklärte und die Arbeiten des
Hauptvorstandes » nd die Haltung de? Fachorgans im sozialisti ' ch-
revolutionären Sinne verlangt.

Am zweiten Verbandlungstag referierte Parteisekretär
Scholz - Erfurt über das Räteivstem. Er zeigte den Delegier¬
ten zunächst , wie die Revolution wirtschgstlich vollkommen versagt
habe, weil die Arbeiterschaft nickst sozialistisch genug geschult war .
Die Betriebsräte wollen wir mit der Produktionsleitung vertraut
machen. Das ist keine Parteiirage , daran sind olle gleichmäßig
interessiert. Wer sie zur Patteifrage macht, veriündigt sich am

l
'

Rätespstem . Aus diesen Gründen ist auch der Betriebsräw -Ge -

setzentwurf für un? unannehmbar . Eingehend schilderte Scholz
den Ausbau des Räte 'hstems . Tie Gewerkschaften würden da¬
durch nicht überflüssig , sie hätten auch noch auf Jahre hinaus
unter dem Räteiystem wichtige Aufgaben zu erfüllen. TaS Re -

p ferat wurde mit groß-m Beifall ausgenommen und eine Re'o-
lution Eichborn beschlossen , die das Rätesystem anerkennt und

! die Reaierunasvorlaae verwirft .
Hierauf sprach H e i n k e - Berlin über den Schuh der Glaser

auf Bauten . Das Reierat klang in einem Apvell aus nun in
der Fraae de? Banarbeiterschubes wieder scharf vor -ugehen .

, _ Verbandsvorsitzender Eichhorn hielt im Anschluß daran
einen Bortrag über den Reichstarif . Er untersuchte seine
Vor» und Nachteile und kam zu dem Schluß , daß die jetzige Zeit
nickst geeignet erscheine , den Reichstarif zur Einführung zu emp¬

fehlen . Man müsse ruhige und stabilere Zeiten abwarten. Tie
Diskussion bewegte sich fast nur ;n ablehnendem »Sinne ,
Vorliegende Anträge , die den Reichstai . wünschen, wurden » n
ter der Wucht gegnerischen Materials , zurückgezogen. Der Ver¬
bandstag bekräftigte die schon 1913 eingenommene ablehnende
Haltung .

-
Nach einem Referate von Müll er - Hamburg über das

Lehrlings wesen wurde die Statutenberatung vor-
genommcn. Der Verbandstag erhöhte die Beiträge von 90 Pfg.
auf 1,30 Mk, wöchentlich. Für Frauen beträgt der Beitrag 90
Pfennig , für Jugendliche 40 Pfg .

Die Unterstützungen wurden dem Holzarbeiterverband an¬
gepaßt.

Der Sitz des Verbandes wurde von Karlsruhe nach Leip -
i i g verlegt .

Als erster Vorsitzender wurde Eichhorn wiedergewählt,
erster Zentralkassierer wird , da T ch w e rd t - Karlsruhe eine
Wiederwahl ablehnte, L e i b n i tz - Leipzig .

Der Ausschuß wurde von Leipzig nach Hamburg verlegt.
Ueber die Verschmelzungs frage soll 1922 vor dem

Verbandstag eine Urabstimmung vorgenommen werden , wobei
die einfache Mehrheit entscheiden soll . Tie Rechte des Verbands¬
beirats wurden erweitert . Der nächste Verbandstag findet 1922
in Halle statt. _

Soziale Rundschau.
Beschaffungsbeihilfe für Arbeiter und Angestellte bei mili¬

tärischen Betrieben . Nachdem von einzelnen Bundesstaaten,
Gemeinden und dem größten Teil der Privatbetriebe in Hinsicht
auf die stets zunehmende Teuerung den Arbeitern und Ange¬
stellten Beschaffungsbeihilfen gewährt wurden, hat auch daS
Reichswehrministerium eine Verfügung erlassen , nach welcher
alle in militärischen Betrieben beschäftigten Arbeiter und Ange¬
stellte eine Beihilfe für den Winter erbalten sollen. Die Ver¬
fügung weist aber die B Tränkung aus, daß nur diejenigen
Anspruch auf die Beihilfe haben sollen, welche in der Zeit vom
3. März bis zum 3. September im Staatsdienst standen . Die
ungeheuer große Zahl von ArMtern und Angestellten , welche
während des Sommers kürzere oder längere Zeit erwerbslos
oder krank war -n, wll unberücksichtigt bleiben . Wie man sich den¬
ken kann, verursachte diese Verfügung zuerst Bestürzung, dann
Enttäuschung und Erbitterung unter den in Betracht kommenden
Arbeiterkreisen. Die Verbände, sowie die Zentralaus '

chüsse der
betreffenden Betriebe haben sofort Protest gegen die Verfügung
eingelegt. Ta alle Schritte bisher ohne Erfolg geblieben waren ,
bat der Zentral -Aus 'chuß sämtlicher mililäri '

cher Di-^ ststell " »
Badens beschlossen, eine Abordnung nach Berlin zu schicken, die
oersuchen soll , eine Milderung der in der Verfügung liegenden
Härten durchzuietzen . Um den zuständigen Stellen in Berlin
'.u bewenen, daß die ganze Arbeiter- und Angestelltenschaft einig
in ihren Forderungen ist . fanden am 3. Dez . in ganz Baden
große Protesiver'ammlnngen statt, in denen ein» Resolution an¬
genommen wurde, worin die Wünsche der Arbeitnehmer zvm
Ausdruck kommen . Die Versammlungen sind überall ohne Stö¬
rung verlaufen .

Ein neues Bauerndorf wird bei Pforzheim erstehen
und zwar bandelt es sich um das erste aroße SiedelüngSunter -
nehmen der badischen Siebeinngs - und Landbank, das auf dem
Waldgelände im Hagenschießwald bei Pforzheim dnrchgcfübrt
wird'

. Ter Siedelungs - und Landbank sind rund 600 Hektar

Fläche zur Verfügung gestellt worden. Die Akbolzung wird in
drei bis vier Jahren durch die Siedelungsbank selbst durchge¬
führt werden. .Das Holz wird in erster Linie für SiedelungS-
und K'einwohnnngsbanten in Baden verwendet. Entsprechend
der Abholung wird die Ansiedelung erfo'gen. Es dürften etwa
60 Bauernhöfe von je l0 bis 15 Hektar, sowie 10 bis 20 kleinere
Anwesen für Handwerker und dergl. entstehen. Der Bode»
ist fü^ landw . Betriebe sehr geeignet.

Theater. Kunst und WisseiWst,
Ter vierte Vortragsabend von Bruno Schönseld.

brachte die „Wandlung ", da? Drama des Münchener Korymu «
nistenfübrers Ernst Toller . Ueber den Inhalt haben wir bereits
an dieser SteUe referiert . — An das Werk selbst kann man
verschiedene Moßstäbe legen . Es wird vielen nicht standhal¬
ten. Gewiß . Aber einem zweifellos : dem rein menschli¬
chen ! Was will es heißen, daß hier die Charaktere gar nicht
..durchgefübrt" sind ? ' Wohl, von einer „Handlung" kann nicht
die Rede sein, von einem „Aufbau " kaum . Man könnte ja
auch dies Werk in jenen Grabestrichter , r^ erner „Dichtung"

werfen, in jene von der Frechheit proklamierte Bankerottes¬
erklärung unserer Zeit , die sich mit großem Radau Expres¬
sionismus nennt unv nennen läßt . — Aber, wer das tut,
bat ' diesem Werk nicht auf den Grund seiner See ' e geblickt .
Zunächst werden alle zugeben, die es am letzten Mittwoch auf
sich wirken ließen , daß es in Wahrheit Seel » besitzt. Hus einem
grenzenlosen M i t l e i d e n ist es geboren, mit unendlicher
Menschenliebe geschrieben und von starker Religiosität
durchdrungen. Nickt religiöse Gefühlsschwärmerei ist es . was
darin zum Ausdruck kommt, sondern ein starkes sittlrches
Pathos ringt sich hier zum Lickt, ausgedrückt in einer wunder¬
bar tiefen Kreuz symbolik und Leidenserklärung .

'Wohl sind
es furchtbare Bilder , die Toller mast, bezeichnender Weise
Schattenbilder , Traumbilder ; so furchtbar sind sie, daß sie - in
die dichterische Wirklichkeit umgesetzt , noch tn : traumhafter ,
schattenhafter Umrissenbeit b 'eiben sollen . Die Wirkung dieser
Dichtung, die mehr Erkenntnis ! als Bekenntnis gibt,, ist ei.ne
außerordentliche. Nicht zum wenigsten durch die Vortragsmei¬
sterschaft Bruno S ch L n f e I d s , der bei oller Kraßheit der
einzelnen Stellen doch eine einheitliche und große Gesamtwir¬
kung erzielte. ^

s . k.

LanßeStheater. Montag , 92 . Dez., wird als hlolksvorstel -
lung das Schauspiel „ Gas " von Gg. Kaiser gegeben .

Der lrluqe Mann
repariert sein Sckiuhwerk nicht mit Nageln und Näh- Ahlen, . da
Durchlöcherung zur Vernichtung führt sondern uur mit Atlas-
Sckul-kitt D .R .B . Millionenfach bewährt seit Jahren , kein Er¬
satzmittel! Ueberall zu haben ! Wiederverkäufe!: ' gcnsucht.

Probepackung 2 Mark . — Alleinige Hersteller : 876?

Alias Werk « PöHfer - & Co. , ASt. chkssl. SllSrÜ
Leivzia - StötterPi Nr . 1 * 1 a .

Paul Staab
Juwelier

8 Friedrichsplatz 8
Inkaof von Qold , Silber, Platin , Steinen.

Bitte .
Für die im städt. Kinderheim, Sybelstraße 11 ; in

ver städt. Luisenkrippe, Banmeisierstraße 66. und in
der städt. Hildakrippe, Scheffelstraße 37 . untergebrach¬
ten Kinder , sowie für die Insassen des städtischen

. Altersheims, Zähringerstraße 4, soll auch in diesem
Jahre wieder eine 8283

lilelhnacdiz -Zerchermiz
bereitet werden .

Wir richten an Freunde und Gönner dieser An¬
stalten die Bitte . n »S durch Zuwendung von Gaben
die Veransitiltung einer Weihnachtsbescherungzu er¬
möglichen .

. Zur Empfangnahme von Gaben sind sämtliche Mit
glieder der Unterzeichneten Kommission bereit ; ins¬
besondere

für das städt. Kinderheim:
Herr Armenrat Fritz

' Mauer , Inspektor des HauseS.
Amalienstraße 44 ; Herr prakt. Arzt Dr . Blattner .
Hausarzt , Destendstraße 33 ; und die Haus -Oberin
Hilda Retzbäch; Svbelstraße H ;

für die städt. Luisenkrippe:
Frau Geh . Hoi rot Dr . Treßler . Jnspektorin her

Krippe. Westenstraße 76 . 2 . Si . ; und die Leiterin Fräu¬
lein Tschummn , Banmeistcrstraße 66 ;

für die städt. Hildakripve:
• Frau Kunstmaler Slraßberger , Jnspektorin der
Krippe, Westendstraße 26, 3. St . ; und die Leiterin
Oberin Schanz . Scheffelstraße 37 ;

für das städt . Altersheim :
Frau Prof . Dr . Richter, Jnspektorin des HaiiseS ,

Tttlingerstraße 67 ; Herr Stadtarzt Dr . Herbing,
Hausarzt , Stcsanicnstraße 65 ; und die Vorsteherin.
Oberschwester Panline Müller . Zähringerstratzc 4.

Kommission für Armenwescn und Jugendfürsorge . I

S . JfcuJfachf .

lub. S. Michel-Bösen ®

Größtes Spezialgeschäft
für Damen - Konfektion

Passende
.

-Gescneoüe
Riesenauswahl nzuer^ Eingänge in

Willtar Mnntol dicke warme Stoffe und
■WllllCl ' l ' luUlClf reinwoll . Fiausch - ^ tofle,

q^ . 85.* 125.- 165.- 259.- bis 696.-
Pliisch -, Sammet- und Astrachan-Mäntel

mm* eÄS 595.- 675.- 759.- 1209 .-
KostDmrtoe SbSTÄ;
Kostümröcke 159 . - 195.- 259.- «, 959.-
Dlncntl in reins . Greo de chine und
ÖIUaBfl anderen Seiden - Qualitäten 7K Ql - 1 5A

sehr schicke Fassons . . * wa # lilll »" bis uillf «
"

Mer-Mäntel ;;,w£”“
o
sÄ s ™ . . 85.- „

Sport-Jacken io rsloor Woö. . . . . von 125.- Mark an

49.- 55;. 68.- 75 ..

^ !!iill !ll !!liill !!!lilltlli ;illl !iilliinil !llllllliillHli!ill!li!UIIIIIIIIIIII!lilllllliU|

| : -Felzwaren ' j
| Colliers , Kragen , Muffen. 1
= Moderne Formen , Solide' Verarbeitung j=

1 Gr
wa

S
hi l us " Alaska-Fuchs |

3 sowie allen anderen 6785 D

( Pelz - Arten . |
§§ ,, Zirkel 32 , 1 Treppe _ v U

| VV. Lehmann " f I
Ü ' im Hause der Fahrradhandlung. ' =

i ' !!!llll! !!!l!!

Easier -

Spparale

Anfertigung nach Maß in eigenem Atelier.
Sonntage vor Weihnachten geöffnet .

von 11—6 Uhr nachm. — 3736

mit gebogener Platte in Ia . versil-

; bcrterMessing - sowie billigerAusführung ,
lose und in Etuis , lose Klingen,

laufend in grösseren Posten abzugeben. s»at

HaxbSüfBri, MoEaüwaren -Fabrik
Ellefeld bei Faikenstoin i. Vo]tl.

Rudolf Günther
Damenfriseur u. Perrückenmacher - Geschäft

Kriegstr . 3 a, neben Restaurant Grünwald.
Stets Neuheiten in Frisd ren
ipezialität : Uraut -Frisuren
Tadellose Kopfwäsche

mit Teer- u. Kamillenseile
Gesichtsmassage

Kagelpflege

Grosses Parlümerie -Lager
Kunst-Haubennetze

in bekannter Qualität
Anfertigung von Haar-
Ei Satzteilen aller Art

— — Telephon 692 ——

LeiiermW
2- A . 4rSdrize Wg -ren

empfiehlt ^ 7»>.
Reparotiirwerkstätie Speck/

Woldhürnstr. 49.

&mMW.

igf "
S7o7

Bettstellen , Walratzen, Deckbetten
Kissen , Federn , Daunen, Kinderbetten

■pEgF“ Besichtigung erbeten.
B£“T BucHdaM

KaiscrstraSe 164 , Nähe Hauptpost.

fj!|

1 ?
, :
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Sir. 291. ramstag , den 13. Dezember 1919. Sekte 2.

h

Ledenrmlttrl .Verteilung
k« der

• Woche oon 15. bis 21 Sezemher 1919.
F I .
1. Graupenslackrn , 10(1 gr zum Preise von 18 ~

4
'

gegen
die Marke A Nr . 127.

t . ©rünfftn , 100 gr zum Preise von 17 4' oder
1,64 Jl für 1 kg gegen tue Marke 8 Nr . 127

3. Malzkaffee , 260 gr zum Preise von 28 H gegen
die Marke C Nr . 127.

4. Maniora -Grieft » 250 gr zum Preise von 2,13 Jl
t gegen die Marke v Nr . 127.
i , Honig -Olcback in den Bäckereien , 1 Paket von zirka

i- 126 gr zum Preise von 1,— Jl gegen die‘ Marke E Nr . 127.
6. Zucker, 750 gr gegen die Zuckermarken Nr . 127 und

Nr . 128. Preis für 1 Pfund Würfelzucker
1,08 Jl , für alle anderen Sorten 1,05 Jl . Die
nächste Zuckerverteilung findet in der Woche
vom 12.—18 . Januar 1920 statt .

1, Niihrmchl „Nadalf" und Gerstrnmehl, 1 Paket
« Radolf "

gegen die Haushaltmarke Nr . 78 A
und 1 Paket « Radolf " und 1 Paket Gersten¬
mehl gegen die Haushaltmarke Nr . 78 8 .
Preis 1,70 M für 1 Paket „Radolf " und 40 4
für 1 Paket Gerstenmehl .

8. Speiseöl, in den Geschäften deS LebenSbedürfniS»
vereinS , soweit die dort eingetragene Kund -K noch nicht beliefert ist und in allen an-

LebenSmittelgeschäften . 200 gr gum
Preise von 3,68 Ji gegen die Sondermarke
0 Nr . 124.

9. Amerikanisches Weizenmehl , in den Bäckereien ,500 gr zum Preise von 85 4 gegen die San »
dermarke A 127.

' Die Marken mit dem Aufdruck »Selbst¬
versorger " werden nicht eingelost .

16. Rei », verbilligte Reichsware , 250 gr zum Preise
! Von 1 Jl gegen die Sondermarke C Nr . 127.
11 . Fett , 125 gr zum Preise von 2,65 M gegen dir
V Sondermarke B Nr . 127.

' ^ und
i2 . Amerikanisches Schweinefleisch , 250 gr zum Preise

von 2,10 <M> gegen die Sondermarke B Nr . 127,
in den Metzgerei - und Wurstlereigeschäften
am Mittwoch , den 17. Dezember 1919.

Die Marken mit dem Aufdruck „Selbst .
Versorger " werden nicht eingelöst .

, 13 . Fett , Kopfmenge 150 gr und zwar 100 gr Marga¬
rine zum Preise von 6.— M für 1 Pfund und
50 gr AuSlandsfett zum Preise von 6.60 <M,
für 1 Pkund in den FetWerkaufSstellen , gegen
die Fettmarken A und B Nr . 127 mit Anhang .
Nr . 1 - 50, Dienstag , den 16. Dezember bis

Donnerstag , den 18. Dezember ;
Nr . 51 —100, Donnerstag , den 18. Dezember

bis SamStag , den 20. Dezember ;
Nr . 101—200, SamStag , den 20. Dezember' » bis Dienstag , den 23. Dezember 1919.

14 . Fleisch , 175 gr gegen ' /» Fleischmarken und 50 gr
Wurst gegen Fleischmarken .

15. Kartoffeln , 3 Pfund zum Preise von 15 A gegen
I die Kartoffelmarke A Nr . 127 ohne Anhang .

Der Anhang ist aufzubewahren .
16 . Kindernährmittel , 1 Paket zum Preise von 90 4

■ und |
17. Schokoladepulver (Schweizer Fabrikat ) 1 Paket

l zum Preise von 5.— M gegen die Zusatzmarke
für Kindernährmittel A 9tr . 127.

18. Tapioka , markenfrei .
11.

den
Die Verteilung dir Waren erfolg ! ab Dienstag .
16. Dezember 1919 bis ausnahmsweise Mittwoch

v 24. Dezember 1919.
III .

Frist für Abrechnung und Ablieferung der Mar¬
ken : für Fett jeweils 2 Tage nach Ablauf der Ver¬
kaufszeit , für alle übrigen Waren Dienstag , den 30.
Dezember 1919.

j . iv.
! Für die Woche vom 22. bis 28. Dezember 1919
sind zur Verteilung vorgesehen :
Teigwaren , 125 gr
Erbsen , 125 gr
Reissuppen , 250 gr
Manioca 250 gr

Kakao „ Ribi " 1 Pkt . und
2 Pkt . auf Haushalt ,
marken

Tapioka , markenfrei .
8748f Karlsruhe , den 12. Dezember 1919.

f NahrungSmittelamt der Stadt Karlsruhe .

für Herren u . Damen
's« » -* « .

-
li. Brofz

Marienstr. 18 Tel 3950
Kein Laden 8655

Dezember Sonntags geöffnet .

Daniels Konfektionshaus
Jackenkleider , flotte Formen . Mk . 7<9.— an
Herbst- und WinterPaletots in guten Stoffen Mk . SS-— an
Regenmäntel Mk. q$ .— an Kostümrdcke Mk. 24.— an
Sportjacken Mk. jS-— a» Sportblusen Mk . 25.— an

Lodenmäntel und Pelerinen für Damen und Herren
Seiden -, Tüll -, Chiffon -, Voile - und Woll-Blusen

Plüsch - und Astrachanmäntel , Seiden- und Voilekleider
Kinderkleider und Kindermäntel in allen Größen

8W Pelze Plüschgarnituren zu billigsten Preisen.
Keine Ladenspesen . Reelle Bedienung .

111111111111Sonntags von 11 bis 6 Uhr offen , iiiiiiiiiih 84M

Zu Weihnachten
empfehle mein grosses Lager in

Korbmöbel Kindertische
Korbwaren Puppenwagen
Blumentische Kinderwagen
KinderstUhle Schaukelpferde

zn billigsten Preisen . 8628

Kaiserstr . 123 1 Vfiß Teleph 1566

Freit
Litlerat]
aaeb itacb
auswärts .

Kistsntose
UI-

iwitniaj

Wobnangseinrichtnnoen
in grosser Auswahl und
verschiedenen modernen
Ausführungen und

| billig 8tenPreiseti

» V̂ V .

I

. PS -

Veit-
lebsndsts
larntie

Einzel-Möbel
wahlreicnes Lager in allen Sorten

und Stilarten .

leellsls
ledienasj

® Ftandelsanwalt 6 . Rotb ®
Mitgl. des Verbandes Deutsch. Bandeisanwälte E. v.

J Karlsruhe _
^ KrltgrtraBe 204 Qt ' \3fä Tadikundlge Beratung auf allen Ge*

& bieten v. ßandel,3nduffrle u . Gewerbe . ö
Intereflenten wollen die Denkichrift „ Bändels , wft anwalt " verlangen . 7283 ®

IDöbcl -Scbrcincr
8732Beizer und Polierer

werden zum MT sofortigen Eintritt -W» gesucht .

Biiiing 4 Zoller fl.-ß.
in 8 nnd 14 Karat .
Daio- o. Herranringe
in grosser Auswahl
Ketten , Ohringe
Nadeln , Bestecke

wie bekannt " "
grosse Auswahl

billige Preise

Oscar Hirscime
Karlsruhe

70 Kriegstrasse 70.

(früher Hotel Lyon )
Adlerstrasae 33 .

VorzOgl. Rheinweine. Einte Küche
Früh-Schoppen mit Zwiebelkuchen

sowie stets frischer Kuchen .
NeuerSüßer,Tee , Kaffee, Schokolade

August Gemeinden. 7421

Praktische

Oefen , Gasherde ,
Kochherde ,
H'aschmange ,
Verzinkte Wasch - und

Mpiilwannen ,
Wassereimer ,
Ascheeimer ,
Ofenschirme ,
Ofenvorsetzer ,
FUlleinier u. sonstige

Feuergeräte ,
Floischhackmasobfnen
Mandelrelbmasclilnen ,Eismaschinen ,
Bnttermasch neu ,
Kaffeemühlen ,
Bügeleisen ,
Kttchenwacen ,
Wlirmeflaachen ,
Bestecke ,

»Kochgeschirre , liier Art,
Einhochapparate ,
ElnkorhglKser ,
Steinlöp . e,
Lampen , aller Art ,
Glas -, Porzellan -,

Katlee - , Tee - und
Ess -Serrice ,

Schlitten, 8454
Schlittschuhe etc.
Ausstellung von

Spielwaren
im II. Stock .

8 . Jßarx
Herd -, Oefen - , Küchen -

und
HanshaltnngsgeschSfl
SSLuisenstr . 58

und Georg -
Friedrichstr .32 .
— Fernruf 3086 . —

Forträt -Aufnahmen .
in künstlerischer Ausführung ,
Vergrößerungen
in oder Grösse n. Ausführ , nach' jedem auch verblichenen Bilde
WerkMälfe modern . Bildnisse
nnd Vergrössernng * - Anstalt

Jakob Hofmann K "
!VS!:

8802 PrümMert . Heidelberg 1912“.

Kommunalverband Karlsruhe - 2tadt .

KlcinverHaufspreise für Gemüse
uni Obst

Gültig für die Zeit vom 15 . Dezember 1919 bis
einschließlich 21 . Dezember 1919 .

Gemüse .
'

Rosenkohl , geschl .
Blumenkohl . . .
Winterkahl . . .
Rotkraut . . . .
Weißkraut . . .

» Zentnerpreis
Wirsing . . . .
Spinat .
Schwarzwurzeln .
Gelbe Rüben , rot

und Knrotten
Gelbe Rüoen , gelb
Rote Rüben

obne Kraut . .
Weiße Rüben . .
Kohlrabi . . . .

Pfg
Pfund

130
140
15

*40
*20

*1800
20
40

130

Bodenkohlrabi . .

Endiviensalat . .
Sellerie mit Kraut

» ohne .
Feldsalat gereinigt
Lauch .
Schnittkohl . . .
Mangold . . . .
Meerrettich . . •
Zwiebeln . . . .

4>fq .
Pfund

13
Stück

'

6—20 -
10—85

Pfund
45 '

100 ■
25

8
140
*60

Stück
5 - 10
Bund
10- 18

Pfund Pfg .
. . . *50
. . . ' 45

Rettich .
Radieschen , Wiener

und Eiszapfen
Ob k.

Pfund Pfg .
Rüste . 250
Edelkastanien . . . 200

Tofeläpfel . . . .
Lafelbireen . . .

Die mit einem ' versehenen Preise sind Höchstpreise.
Die lleberschreitung dieser Verkaufspreise wird als

HöchstpreiSiiberschreltnng oder als übermitstige
Preissteigerung angesehen . 8749

Karlsruhe , den 12. Dezember 1919.
PrriSvrnbmosOrstr kür Marftworen

Reparatnren werden
prompt und billig ausgeführt

Karl Zepfel, Uhrmacher
Ecke Werder - «. Morgenstratze .
Ankauf von Gold , Silber nnd Uhren .

Nur wenige Tage in Karlsruhe.

Täglich
Ü im groben Saale des

Friedrichshofes
Max Elgl ' s großes auatomisches

Museum aus

M

lein Entstehen nnd Vergehen.
EWissenschaftlich I Warnend! Belehrend ! \

Von hervorragenden NniversitätS -
professoren glänzend begutachtet !

Die Präparate stammen zum grSstte « I
Dell aus der Kunstonstalt des be - j
rühmten Anatome » Paul Zeitler

an der Nutversitilt tu München .

Monen linier 18 Zähren ist der
Zutritt poltzelllch nicht gestaitü.

IS Abteilungen r Alles ohne Nach¬
zahlung .

Außerdem die Lrigtnal -Mnmie

„Julia Pastrana“
die interessanteste Frau » welche se

lebte . 8683 1
W-gen des gemeinnützigen Zweckes E

ermäßigter EintntkspreiS:
riuschl . Steuer Mk. 1 .50.

Täglich geöffnet
von früh 9 Uhr bi » abends 7 Uhr .
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